
 
 

V E R W A L T U N G: 
Gemeinde Fraunberg, Rathausplatz 1, 85447 Fraunberg 
Tel.: 08762/7320-0,   Fax: 08762/7320-99 
E-Mail: info@fraunberg.de (für allgemeine Angelegenheiten) 
  mitteilungsblatt@fraunberg.de  (für Mitteilungen im Amtsblatt) 
Internet: www.fraunberg.de 
 
ÖFFNUNGSZEITEN:         
Montag bis Freitag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr / Dienstag 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
 
BÜRGERMEISTER: 
Hans Wiesmaier, E-mail: johann.wiesmaier@fraunberg.de 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

Wir gratulieren recht herzlich 

zum 70. Geburtstag 
Herrn Gerhard Dilitz, Fraunberg. 
 
 
 

Wichtiger Hinweis 

Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde Fraunberg erscheint  
am Freitag dem 14.07.2023. 
Redaktionsschluss, Freitag, 07.07.2023, 10.00 Uhr. 
 
 
 
 

AMTLICHER TEIL                                                                                                                               
 

25 / 2023   vom 07. Juli 2023 
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Terminvergabe – Rathaus Fraunberg 

Bitte vereinbaren Sie mit dem jeweiligen Ansprechpartner unter 08762/7320-0 einen 
Termin. Die Kontaktdaten können auch auf unserer Homepage unter der Rubrik 
„https://www.fraunberg.de/gemeinde/mitarbeiter-in-der-verwaltung“  
eingesehen werden. 
 
 
 

Fundbüro 

Gefunden – Folgender Fundgegenstand wurde an der Information im Rathaus Fraunberg 
abgegeben. 

- Schlüssel mit Anhänger 
Weitere Informationen unter 08762/7320-22. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.fraunberg.de/gemeinde/mitarbeiter-in-der-verwaltung


Ergebnisse aus der 45. öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Fraunberg in der Wahlperiode 2020-2026 am 18.04.2023 

Ehrung von Verwaltungsleiter Friedhelm Eugel für 40 Jahre in Diensten der 
Gemeinde Fraunberg 
Darüber wurde bereits im Mitteilungsblatt vom 05.05.2023 berichtet. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung bittet Bürgermeister Wiesmaier Tagesordnungspunkt 3. 
um die dringliche  
 
Beschlussfassung zur Durchführung des Markterkundungsverfahrens im Rahmen 
des Gigabit-Programms 2.0 
 
zu erweitern. 
 
Der Gemeinderat stimmt der Erweiterung der Tagesordnung mit 16 : 0 Stimmen zu. 
 

1. Genehmigung der Niederschrift(en) über die öffentliche(n) Sitzung(en) des 
Gemeinderates vom 14.03.2023 

Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 04.04.2023 wurde den Gemeinderäten 
in der Sitzung am 18.04.2023 als Tischvorlage vorgelegt. Gegen den Wortlaut der 
Niederschrift wurden keine Einwände erhoben. Die Niederschrift ist somit genehmigt. 

 
2. Bauanträge und Bauvoranfragen 

 Tittenkofen, Birkenweg 2; Abbruch des Bestandsgebäudes und Neubau eines 
Mehrfamilienhauses mit vier Wohneinheiten und Doppelgarage 

 Sifridusstr. 1; Anfrage zur Abweichung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „F 4“ Bachhamer Feld, bezüglich der Stellplätze 

Zum Bauantrag im Birkenweg in Tittenkofen wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
In die Stellungnahme ist der Zusatz aufzunehmen, dass das auf Dachflächen oder 
sonstigen befestigten Flächen anfallende Niederschlagswasser ist durch Versickerung 
über ausreichende dimensionierte Sickereinrichtungen auf dem Baugrundstück zu 
entsorgen ist. 
 
Der Gemeinderat den Bedarf an Wohnraum und die Probleme wegen erforderlicher aber 
nicht vorhandener Stellplätze intensiv gegeneinander abgewogen. Nach eingehender 
Diskussion lehnte der Gemeinderat den Antrag mit 16 : 0 Stimmen ab.  
 

3. Breitbandausbau; Vorstellung der Möglichkeiten zum Anschluss an die 
Trasse der Firma Bisping und Bisping durch das Büro Ledermann, Freising; 
Erläuterungen der Fördermöglichkeiten durch das sog „Gigabit“-
Förderprogramm des Bundes; Beschlussfassung zur Durchführung des 
Markterkundungsverfahrens im Rahmen des Gigabit-Programms 2.0 

Zu diesem Tagesordnungspunkt war Herr Josef Ledermann vom gleichnamigen 
Ingenieurbüro anwesend. Das Büro ist Dienstleister für die Fa. Bisping und Bisping, 
welche Breitbandausbauten realisiert. Er stellt anhand einer Power-Point-Präsentation die 
Bundesförderung des Breitbandausbaus nach der Gigabit-Richtlinie 2.0 vor.  
Ein Antrag auf Förderung der Planungsleistungen wurde bereits beim Projektträger 
beantragt. 
 



Nächster Schritt wäre die Durchführung des Markterkundungsverfahrens. Bei diesem wird 
ermittelt, ob ein Telekommunikationsunternehmen eigenwirtschaftlich ausbaut bzw. in 
welcher Höhe sich die Gemeinde finanziell beteiligen muss.  
 
Auf Frage aus dem Gemeinderat erläuterte Herr Ledermann, dass die 
Telekommunikationsunternehmen ein Durchleitungsrecht haben, aber nicht verpflichtet 
sind an der Leitungstrasse Anschlüsse zuzulassen. 
 
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen mit dem Ing.-Büro Ledermann das  
Markterkundungsverfahren durchzuführen. 
 

4. Bebauungsplan „R7“ im Osten von Reichenkirchen (St.-Michael-Weg); 
Aussprache und Beschlussfassung zur Änderung des Bebauungsplanes für 
das Grundstück im Eigentum der Gemeinde Fraunberg 

Die Alternativen für die Bebauung dieses Grundstückes sind die derzeitige Planung im 
Bebauungsplan oder der Anregung aus der diesjährigen Bürgerversammlung in Grucking 
zu folgen und Doppelhaushälften bzw. Mehrspänner zu planen. 
Ohne die Verwertung dieses Grundstückes in 2023 ist eine Kreditaufnahme notwendig. 
 
Im Mitteilungsblatt wird der Bedarf abgefragt. 
 
Der Gemeinderat hat mit 16 : 0 Stimmen beschlossen den Bebauungsplan bei Bedarf für 
Doppelhäuser und Mehrpänner zu ändern. 
 
Dabei entscheidet sich der Gemeinderat für Variante 2; d. h. im Norden und Süden des 
Grundstückes je zwei Doppelhaushälften und in der Mitte einen Dreispänner. 

 
5. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 

04.04.2023 für die der Grund der Geheimhaltung entfallen ist 
In der nichtöffentlichen Sitzung vom 04.04.2023 wurden der Verkaufspreis für die 
Gewerbegrundstücke in Pillkofen inkl. Erschließungskosten nach dem Baugesetzbuch, 
aber exklusive der Beiträge für Kanal und Wasser sowie die Hausanschlüsse dafür, auf 
180 €/qm festgesetzt. 
 

6. Gemeindeentwicklung; Informationen und Sachstandsberichte zu den 
laufenden Projekten und neuen Planungen 

Hier stehen derzeit keine Projekte und Planungen an. 
 

7. Verschiedene Anfragen und Informationen 
a) Spielgeräte für den Sankt-Michael-Weg und den Pfarrer-Krimmer-Weg in 

Reichenkirchen sowie den Badeweiher in Maria Thalheim 
Die Spielgeräte sind bestellt. Ein Liefertermin steht noch nicht fest. 
 
b) Kinderhaus Fraunberg 
Die Einweihung und der „Tag der offenen Tür“ sind für Ende Juni/Anfang Juli 
vorgesehen. 
Für die Altbauten aus den 1950er und 1980er Jahren gibt es eine 
Kostenvergleichsberechnung Sanierung/Neubau. Auf der Grundlage dieser 
Berechnung soll mittelfristig ein Ersatzneubau realisiert werden. 

 
 



Fraunberg-Gutschein 
Mit dem Fraunberg-Gutschein (für 40 Euro oder für 20 Euro) schenken Sie Freude, 
unterstützen die regionale Wirtschaft und leisten einen Beitrag zur Wertschöpfung in der 
Gemeinde Fraunberg. 
 

Der Gutschein für 40 Euro 

 
Der Gutschein ist in vier Abschnitte zu 20 €, 10 € und zwei Mal 5 € unterteilt. 
 

Der Gutschein für 20 Euro 

 
Der Gutschein ist in drei Abschnitte zu 10 € und zwei Mal 5 € unterteilt. 
 
Zu erstehen in der Gemeinde Fraunberg ohne Nebenkosten unter:  
Tel.: 08762 / 73200 oder per E-mail: info@fraunberg.de    
(Bitte Anzahl der Gutscheine angeben. Das Abholdatum wird Ihnen per E-mail mitgeteilt) 
 
Die teilnehmenden Betriebe sind auf der Homepage der Gemeinde 
(https://www.fraunberg.de) aufgelistet. 
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Entsorgung der „Gelben Säcke“ 

am Mittwoch, 12.07.2023. 
 
 

Müllsäcke 

zur Beseitigung zusätzlichen Abfalls; erhältlich ebenfalls im Rathaus (Preis: 4,00 Euro pro 
Müllsack). Bitte beachten Sie, dass die befüllten Säcke stets fest zugezogen bzw. 
zugebunden sind! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

UMWELT-ECKE 
 



 
 
 
 
 
 
 

Freiwillige Feuerwehr Maria Thalheim 

Dorffest 
Am Sonntag, den 09. Juli 2023 findet ab 14.30 Uhr unser traditionelles Dorffest in Maria 
Thalheim auf dem Dorfplatz statt.  
Zur Unterhaltung spielt die Blaskapelle Dorfen und für die Kinder stellen wir eine Hüpfburg 
auf. 
Für das leibliche Wohl sorgen wir mit Kaffee & Kuchen, Steckerlfisch und Grillspezialitäten 
sowie Bier vom Fass.  
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch und wünschen vergnügte Stunden bei uns.  
 
Eure Thalheimer Feuerwehr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FEUERWEHR 
 



 
 
 
 

„Die Krippenkinder das sind wir, wir spielen, singen, lachen hier“ - 
Einweihung des Erweiterungsbaues des Kinderhauses St. Florian mit 
Familienstützpunkt – „Aus Träumen sind Räume geworden“ 

28. Juni 2023 
Fraunberg Kinderhaus St. Florian – Nach zwei Jahren Bauzeit war es nun endlich 
soweit. Der Erweiterungsbau des Kinderhauses St. Florian mit Familienstützpunkt ist 
fertiggestellt und konnte eingeweiht werden.  
 

 
 

Eine Gruppe der Krippenkinder trug zur Einleitung ein Lied vor, dessen Text auf den 
Anlass gemünzt war und der da lautete: „Die Krippenkinder das sind wir, wir spielen, 
singen, lachen hier“.  
Bürgermeister Hans Wiesmaier war die Erleichterung – vor allem aber die Freude über 
das Erreichte anzusehen. Corona, Baustoffmangelzeiten und eklatante Preiserhöhungen 
infolge des Ukrainekrieges mussten im Rahmen dieses Projektes mit einem 
Kostenumfang von ca. 3 Millionen Euro bewältigt werden. Von Seiten des Zuschussgebers 
wurde etwa 1 Million beigesteuert.  
 

 
 

Mit der Begründung: „Das Glück der Kinder liegt in unserer Verantwortung“, rechtfertigte er 

KINDERHAUS ST. FLORIAN 
 



die Investition, deren Bauumfang und Ausstattung beeindruckend sind. Am Sonntag dem 
02. Juli haben die Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen im Rahmen eines Tag der 
offenen Tür von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr die Möglichkeit, die Einrichtung zu besichtigen  
 
Der Bürgermeister war erfreut, dass so viele Mitbeteiligte seiner Einladung zur  feierlichen 
Einweihung gefolgt sind. Er dankte seinen Stellvertretern, 2. Bürgermeister Hans 
Rasthofer und 3. Bürgermeisterin Anni Gfirtner sowie dem anwesenden Gemeinderat für 
die Unterstützung während der gesamten Planungs- und Bauphase.  
Landrat Martin Bayerstorfer sowie Martina Brandl vom Familienstützpunkt in Fraunberg 
und die weiteren Damen von den Stützpunkten in Erding, Dorfen, Taufkirchen und 
Wartenberg vertraten den Landkreis Erding.  
Von kirchlicher Seite, welche die Trägerschaft des Kinderhauses übernommen hat, 
wurden Trägervertreter Diakon Christian Pastötter, Pfarrverbandsleiter Pfarrer Gregor 
Bartkowski, die Verbundsleitung vom Kita-Verbund Strogental Franziska Götz, die Damen 
des Pfarrbüros Christine Scheiel und Martina Pfanzelt sowie die Kirchenpfleger Anton 
Maier und Hubert Pfanzelt besonders begrüßt. Im Hinblick auf die gute Zusammenarbeit 
zwischen Kirche und den Gemeindegremien forderte das Gemeindeoberhaupt dazu auf, 
diese im Sinne unserer Kinder weiterzuführen und begründete dies mit dem Satz: 
„Anstehende Herausforderungen können nur im Miteinander bewältigt werden“,  
Das Kinderhaus war vertreten durch Kinderhausleiterin Anita Steinbichler, Bereichsleiterin 
Kindergarten Veronika Wegmann, Bereichsleiterin Kinderkrippe Nina Angermaier und den 
Elternbeirat. 
Von der Grundschule Fraunberg waren Schulleiterin Gisela Leitsch und 
Schulsozialarbeiterin Nicole Floßmann anwesend.  
Weiterhin wurden Architekt Stefan Hajek, verschiedene Fachingenieure sowie einzelne 
Vertreter der etwa 30 ausführenden Firmen begrüßt. 
„ich weiß, dass dieses Haus eine gute Zukunft hat und es ist ein besonderes Haus, weil es 
von guten Geistern getragen wird.“, resümierte Wiesmaier. 
 
Landrat Martin Bayerstorfer freute sich darüber, dass mit einem weiteren 
Familienstützpunkt im Landkreis Erding neben denen in Erding, Dorfen, Taufkirchen und 
Wartenberg auch in Fraunberg dieses Angebot direkt vor Ort vorgehalten werden kann.  
 

 
 
Die Einrichtung „Familienstützpunkt Fraunberg“ ist im Keller des Neubaus untergebracht 
und wird von Martina Brandl hauptamtlich geleitet. Es soll ein Ort für Kinder, (werdende) 
Eltern und die ganze Familie sein. Er soll weiterhin für Begegnung und den Austausch mit 



anderen Familien dienen und Auskunft und Unterstützung für Familien in verschiedenen 
Lebensphasen bieten. Landrat Martin Bayerstorfer dankte Bürgermeister Hans Wiesmaier 
und dem Gemeinderat, dass sie diese Entscheidung zum Wohle unserer Familien so 
getroffen haben. 
Familienstützpunktleiterin Martina Brandl bescheinigte den Anwesenden: „Fraunberg ist 
wieder einmal ganz vorne mit dabei.“ Sie sah in der mit dem Fraunberger Stützpunkt 
einhergehenden weiteren Dezentralisierung eine Stärkung der Familienstützpunktarbeit im 
Landkreis Erding.  
 

 
 
Als Motto gab sie aus: „Alleine ist man einzigartig aber zusammen ist man stark.“  
 
Architekt Stefan Hajek dankte allen beteiligten Firmen aber auch allen verantwortlichen 
der Gemeinde Fraunberg für die konstruktive Zusammenarbeit.  
 

 
 
„Das Endergebnis spricht für sich“, stellte er zufrieden fest und war sich wie auch alle 
anderen Anwesenden sicher, ein Gebäude geschaffen zu haben, in dem sich die Kinder 
und auch das Personal wohlfühlen. 
 



Kinderhausleiterin Anita Steinbichler konstatierte: „Aus Träumen sind Räume geworden.“ 
Sie erinnerte daran, welchen langen Weg der Ideenfindung man zusammen gegangen 
war, bis man den Fraunberger Bedürfnissen Rechnung tragen konnte.  
Ein Klausurwochenende zusammen mit Gemeindeverantwortlichen und dem Träger, 
Besichtigungen anderer Kinderhäuser und vieles mehr. Sie bedankte sich bei 
Bürgermeister Hans Wiesmaier und Trägervertreter Christian Pastötter für die stets gute 
Zusammenarbeit. Steinbichler erinnerte daran, dass das Kinderhaus St. Florian 
mittlerweile 40 pädagogische Mitarbeiterinnen beschäftigt. Diese betreuen drei 
Krippengruppen, sieben Kindergartengruppen, eine davon als Integrationsgruppe. 

 
 
„Es ist gutes Geld, wenn man in Familien investiert“, war ihr Fazit und ermahnte sich 
selbst und alle anderen, weiter zu träumen, denn die nächsten Herausforderungen stehen 
schon an. 
 
Diakon Christian Pastötter übernahm daraufhin die Segnung der Räume.  
 

 
 
Er betonte, dass er nun schon 33 Jahre als Seelsorger und 30 Jahre als Trägervertreter 
tätig ist. „Kinder sind unser wichtigstes“, ergänzte er und gab gleichzeitig zu verstehen, 
„Für mich als Diakon gibt es keine wichtigere Aufgabe als sich für Kinder einzusetzen. 
 



 
Geschenkübergabe: 
Kinderhausleiterin Anita Steinbichler erhielt für 25-jährige Tätigkeit als Erzieherin (davon 12 Jahre in 
Fraunberg) einen Blumenstrauß und ein Geschenk überreicht. 
Für die Leiterin des Familienstützpunktes, Martina Brandl gab’s ebenfalls einen Blumenstrauß zum Einstand. 
v.l.n.r.: Bürgermeister Hans Wiesmaier, Landrat Martin Bayerstorfer, Familienstützpunktleiterin Martina 
Brandl, Kinderhausleiterin Anita Steinbichler, Diakon und Trägervertreter Christian Pastötter  
 

 
Die Krippengruppe erhielt von den Gästen großen Applaus für ihre Gesangsdarbietung 
Text und Fotos: R.H. 



Familienstützpunkt, im Kinderhaus St. Florian 

Elterncafe 
Herzliche Einladung an alle Eltern auf eine Tasse Kaffee / Tee und gemütlichen 
Beisammensein. 
Am Dienstag, 11.07.2023 ab 08.15 Uhr im Untergeschoss des Erweiterungsbaus. 
Beide Veranstaltungen ohne Anmeldung 
Infos bei Martina Brandl 
08762 - 73 43 942 
familienstuetzpunkt@kinderhaus-fraunberg.de 
 

 
 

Familienstützpunkt, im Kinderhaus St. Florian 

Spielplatztreff 
Andere Familien kennenlernen? Neu in Fraunberg? 
Am Freitag, 14.07.2023 ab 14.00 Uhr, Treffpunkt am Waldspielplatz Fraunberg 
Beide Veranstaltungen ohne Anmeldung 
Infos bei Martina Brandl 
08762 - 73 43 942 
familienstuetzpunkt@kinderhaus-fraunberg.de 
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Gemeindeleben im Unterricht 

Juni 2023 

Grundschule Fraunberg - „Schülerinnen und Schüler der Grundschule Fraunberg lernen 
über ein Leseprojekt, wie das Zusammenleben in der Gemeinde funktioniert. 
 
Gespensterbürgermeister Bolko der Bodenlose hat in seiner Gemeinde das laute Spuken 
verboten. Diese amtliche Anordnung sorgt im Kinderbuch „Das große Buh“ von Meike 
Haas für großen Ärger – und in den beiden Schulhäusern der Grundschule Fraunberg für 
vergnügliche Stunden. 
Die Münchner Autorin war am kürzlich zu Gast und las zunächst in Reichenkirchen und 
dann in Maria Thalheim aus ihrem Gespensterbuch. Schüler und Schülerinnen aller 
Jahrgangsstufen hörten begeistert zu und machten aktiv mit.  
Erst sprach Frau Haas mit den Kindern über das Zusammenleben in einer Gemeinde und 
die Aufgaben eines Bürgermeisters. Dann tauchten alle gemeinsam ein in die Geschichte 
des Gespenstermädchens Schuschumilia von Schauer, das beim Versuch leise zu spuken 
ein Menschenmädchen kennen lernt und sich mit ihr anfreundet. 
 

 
Kindgerechte Vermittlung von „Gemeindeleben“: Meike Haas inmitten der Fraunberger Grundschulkinder  

 
Die Autorin brachte zahlreiche Requisiten mit, zeigte einen leuchtenden 
Gespensterhandschuh und ließ die Kinder Vorschläge für möglichst gruselige 

GRUNDSCHULE FRAUNBERG 
 



Gespenstergeräusche machen. So wurden die beiden Lesungen zu einem 
gemeinschaftlichen Erlebnis, das nicht nur Lust auf Lesen machte, sondern auch auf 
kindgerechte Weise an das Thema „Leben in der Heimatgemeinde“ heranführte. 
Das Projekt wurde im Kontext des Modellprogramms des Bundesfamilienministeriums 
„Zukunftswerkstatt Kommunen – attraktiv im Wandel“ realisiert, an dem Fraunberg seit 
September 2021 teilnimmt. Ziel ist es, frühzeitig Haltefaktoren auszubilden und das 
kommunale Leben in der Gemeinde zu fördern. Zusammen mit dem im Frühjahr 
gestarteten Lesepaten-Projekt sollen neue Wege des generationenübergreifenden 
Miteinanders etabliert und die jungen Menschen sukzessive an die Erwachsenenwelt 
herangeführt werden.  
Am 30. Juni wird das Projekt an der Grundschule im Rahmen einer Mitmachveranstaltung 
der Fraunberger Filmemacherin Eva Gfirtner fortgesetzt.  
Text: Grundschule Fraunberg Bilder: Maria Pfeil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 

Nachbarschaftshilfe Fraunberg JAa! (Jung und Alt aktiv) e.V. 

Telefonnummer der Nachbarschaftshilfe 
Fraunberg JAa! e.V.: 0162 – 3120199. 
 
Wir sind für Sie da! Wir unterstützen Sie in 
schwierigen Lebenslagen und im Krankheitsfall 
bei der Kinderbetreuung, mit Fahr-, Begleit- und Besuchsdiensten, 
im Garten, bei kleinen handwerklichen Reparaturen und bei 
der Versorgung von Haustieren. Außerdem helfen wir im Notfall 
im Haushalt und bei Behördenangelegenheiten. Der ehrenamtliche 
Einsatz unserer Helfer versteht sich als zeitlich begrenzte 
Unterstützung. Rufen Sie uns einfach an und sprechen Sie bitte 
bei Hilfebedarf oder bei Interesse an einer Helfertätigkeit Ihren 
Namen und Ihre Telefonnummer auf das Band.  
 

Wir rufen Sie gerne zurück! Weitere Informationen, auch zu unseren Gruppenangeboten, 
finden Sie unter http://www.nbh-fraunberg-jaa.de/        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NACHBARSCHAFTSHILFE 
 

NICHTAMTLICHER TEIL                                                                                                                               
 

http://www.nbh-fraunberg-jaa.de/


 
 

 

NACHHALTIGE BÜRGERKOMMUNE FRAUNBERG 
 



 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

„Schön, dass ihr der Einladung Gottes und Mariens gefolgt seid“ - 68ste 
Landkreiswallfahrt mit Landkreisdekan Michael Bayer 

25.Juni 2023 
Maria Thalheim -  Nach vierjähriger Pause konnte nun endlich wieder die 
Landkreiswallfahrt in Maria Thalheim gefeiert werden. Bei Bilderbuchwetter fanden sich 
ca. 1000 Gläubige ein, die zum Teil als Fußwallfahrer einen weiten Weg hinter sich hatten. 
Landrat Martin Bayerstorfer nutzte die Gelegenheit um Diakon Christian Pastötter sowie 
allen Thalheimer Vereinen und Helfern zu danken, die im Vorfeld dafür sorgten, dass 
diese Veranstaltung des Glaubens gebührend gefeiert werden kann. Er bezeichnete die 
Kreiswallfahrt nach Maria Thalheim als die einzige in der Art in ganz Bayern, die als 
Veranstaltung sowohl unter kirchlicher als auch politischer Trägerschaft gemeinsam 
stattfindet. Große Bewunderung zollte er den Fußwallfahrergruppen aus Taufkirchen, 
Inning, Rappoltskirchen und Walpertskirchen, die teils weite Anmarschwege auf sich 
genommen haben.  
Einen besonderen Gruß richtete der Landrat an Diözesanratsvorsitzenden Armin Schalk 
und Katholikenratsvorsitzenden Dr. Jörg Basten.  
Die politische Seite wurde vertreten durch Ulrike Scharf, Staatsministerin für Familie, 
Arbeit und Soziales, MDB Dr. Andreas Lenz, ehemaliges MDB Dr. Max Lehmer, 
Fraunbergs Bürgermeister Hans Wiesmaier, den Vorsitzenden des Bayerischen 
Gemeindetages für den Landkreis Erding, Taufkirchens Bürgermeister Stefan Haberl 
sowie von der Stadt Erding, Oberbürgermeister Max Gotz.  
Neben den Vertretern des Bauernstandes mit Kreisbäuerin Irmgard Posch, 
Stellvertretender BBV-Kreisvorstand Bernhard Hartl, und dessen Vorgänger Elisabeth 
Maier und Hans Schwimmer, konnte auch Kreishandwerksmeister Rudolf Waxenberger 
begrüßt werden.  
Der Landrat erinnerte an die schwere Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg, die ursächlich für 
die Entstehung der Landkreiswallfahrt im Jahre 1952 aus dem Bauernstand heraus 
angesehen werden kann. 
 
Landkreisdekan und Moosinnings Pfarrer Michael Bayer war voll der Freude über die 
große Anzahl der Gläubigen, denen er zur Begrüßung zurief: „Schön, dass ihr alle da seid, 
schön, dass wir alle miteinander feiern dürfen und schön, dass ihr der Einladung Gottes 
und Mariens gefolgt seid.“ 
In seiner Festpredigt nahm der Geistliche Bezug auf das Evangelium vom heutigen 
Sonntag (Mt 10,26-33). 
„Fürchtet euch nicht vor den Menschen! Denn nichts ist verhüllt, was nicht enthüllt wird, 
und nichts ist verborgen, was nicht bekannt wird“, heißt es darin.  
Das Furcht und Angst nicht nur im Kindesalter die Menschen befällt, wird offensichtlich, 
wenn wir die Ereignisse der letzten Zeit betrachten, meinte Bayer. Auch uns Erwachsene 
befällt Angst, wenn man nur in die Welt schaut und wenn immer wieder neue Meldungen 
des Terrors, des Unrechts und des Krieges auf uns einwirken. Auch das heutige 
Evangelium berichtete von Leuten die Angst haben aber Jesus spricht „Fürchtet euch 
nicht, ich bin da.“  
Und auch im kirchlichen Leben, wo derzeit vieles auseinanderdriftet und die Zahl der 
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Seelsorger in den kommenden Jahren zählbar sein wird, fragen wir uns, wie soll das 
weitergehen, verspüren wir Angst.  „Wie können Seelsorger und Seelsorgerinnen dann 
noch Seelsorge betreiben“, führte Landkreisdekan Bayer an und verpflichtete gleichzeitig 
die Dekanatsräte und Pfarrgemeinderäte sich damit auseinanderzusetzen und den Weg 
zu gehen, „gemeinsam Kirche zu sein.“ Nach Auffassung Bayers geht es deshalb darum, 
Angst abzubauen in den Pfarrgemeinden. „Nur gemeinsam ist es möglich, Kirche in 
Zukunft zu gestalten“, rief er den Gläubigen zu und forderte gleichzeitig dazu auf, 
Vertrauen zu haben. 
„Wir dürfen Vertrauen haben auf unseren Herrgott und in Maria Thalheim besonders auf 
unsere Gottesmutter, die schon seit jeher Kraft gegeben hat“, gab er ihnen mit auf den 
Weg. 
 

 
 
Der Festgottesdienst wurde in Konzelebration mit Pfarrer Gregor Bartkowski, Pfarrvikar 
Jozo Karlic, Diakon Christian Pastötter, Landkreis-Jugendseelsorger Toni Emehrer, 
Pfarrvikar Pater Darius Parzych und Holzlandpfarrer Michael Etukuri gefeiert. 
Zum Schluss des Gottesdienstes bat Landkreisdekan Michael Bayer Maria vom 
Hollerstrauch um ihren Segen. Nach „Großer Gott wir loben dich“ und der „Bayernhymne“, 
ging‘s in einem feierlichen Auszug zurück zur Wallfahrtskirche. 
Für die musikalische Umrahmung sorgten die vereinigten Kirchenchören des 
Pfarrverbandes und das Jugendblasorchester der Kreismusikschule Erding.  
Viele Bilder zur 68sten Landkreiswallfahrt gibt’s auf unserer Homepage unter 
http://www.fraunberg.de/portrait/sehenswertes/bilder.  
Text und Bild: R.H. 
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Reichenkirchen – Pfarrnachmittag für Jung und Alt 

Biergarten im Salettl 
Die Pfarrei Reichenkirchen lädt Jung und Alt recht herzlich in den „Biergarten im „Salettl“ 
ein. Am Donnerstag, 20. Juli um 14.00 Uhr ist es soweit. Freuen wir uns auf ein paar 
gemütliche und griabige Stunden bei zünftiger Musik in unserem schönen Salettl. Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.  „Du schenkest mir voll ein“ (Psalm23)  
 
Euer Pfarrgemeinderat Reichenkirchen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VEREINE / VERANSTALTUNGEN 
 



 
 
 
 
 
 

Gott und das Leben feiern - 25 Jahre Dekanat Freising 

unter diesem Motto steht das diesjährige Dekanatsfest im Garten von Schloss Fraunberg 
am Samstag, den 08. Juli 2023. 
Aus Anlass des Jubiläums wird es größer gefeiert werden, als in den letzten 9 Jahren. 
Das Fest  beginnt um 11.00 Uhr mit einem feierlichen Gottesdienst, der musikalisch von 
dem vereinten Bläserchor des Dekanatsbezirkes Freising mitgestaltet wird. 
Für die Kinder findet ein eigener Kindergottesdienst in der Halle des Schlosses statt. 
Danach gibt es ein reichhaltiges Mittagessen mit genügend Getränken, nachmittags 
Kaffee und Kuchen, für die Kinder Spaß und Spiel. Dazu spielt die Dixi Band „Joy Kids“ 
Musik aus New Orleans, Jazz und Blues. 
Alle Mitbürger der Gemeinde Fraunberg sind herzlich eingeladen mitzufeiern. 

 
 
 

VdK Wartenberg/Fraunberg 

Wir laden herzlich ein zu einem gemeinsamen Kaffeekränzchen am Mittwoch, 12. Juli ab 
15.00 Uhr im Café Härtl in Wartenberg. 
Wir freuen uns auf einen netten Nachmittag und informieren über aktuelle Termine und 
geplante Veranstaltungen. 
 
Die VdK-Vorstandschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SONSTIGES 
 



 
Gottesdienstordnung für den  
Pfarrverband Reichenkirchen / Maria Thalheim  
 

Pfarrbüro: Reichenkirchen, Hauptstraße 9, 85447 Fraunberg   

Tel. 08762 / 411 E-Mail: st-michael.reichenkirchen@ebmuc.de  

Homepage: https://www.erzbistum-muenchen.de/PV-Reichenkirchen-

MariaThalheim/default.aspx  

Diakon Christian Pastötter, Tel. 08762/7279966 

Handy 0175/3261041  E-Mail: cpastoetter@ebmuc.de    

Öffnungszeiten: Dienstag und Mittwoch: 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr / 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

                          Freitag: 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr und nach tel. Vereinbarung  

Telefon Seelsorge Erzdiözese München und Freising:  

Tel. 0800 / 111 0 222 oder www.telefonseelsorge.de  

 

Reichenkirchen 

Sonntag, 9. Juli  
08:30 Eucharistiefeier 
 
Mittwoch, 12. Juli  
Grucking 
19:00 Eucharistiefeier  
 
 

Maria Thalheim Mariä Himmelfahrt 

Freitag, 7. Juli  
19:00 Rosenkranz 
 
Samstag, 8. Juli  
14:00 Trauung - Marco und Laura Böhme (Segensfeier) 
 
Sonntag, 9. Juli  
08:30 Wortgottes-Feier (Diakon) 
11:15 Tauffeier - Yara Fürmetz 
 
Freitag, 14. Juli  
19:00 Rosenkranz 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN 
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Fraunberg St. Florian 

Sonntag, 9. Juli  
10:00 Festgottesdienst zum Skapulierfest  
 
Mittwoch, 12. Juli  
19:00 Rosenkranz für den Weltfrieden 
 
 
 

Riding St. Georg 

Samstag, 8. Juli  
19:00 Wortgottes-Feier (Diakon) zum Vorabend 
 
 
 

Rappoltskirchen St. Stephan 

Sonntag, 9. Juli  
10:00 Eucharistiefeier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aktuelles aus dem Pfarrverband 
 
 
 

Pfarrer Jozo Karlic im Urlaub 

Bis 15. Juli ist Pfarrer Karlic im Urlaub.  
 
 

Krankenkommunion 

Freitag, 07.07. ab 09.30 Uhr. 
 
 

Fraunberg 

Skapulierfest 
Dieses große Fest der Pfarrei St. Florian feiern wir am Sonntag, 09.07. mit einem 
Festgottesdienst um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche. Alle Mitglieder der Bruderschaft, 
Interessenten und die gesamte Pfarrgemeinde sind dazu herzlich eingeladen. Natürlich ist 
eine Aufnahme während des Festgottesdienstes in die Bruderschaft ohne Anmeldung 
möglich.  Diese besteht seit vielen Jahrzehnten in der Tradition der Gemeinde Fraunberg 
und Umgebung.  Die Bruderschaft besteht zum Schutz für uns von unserer Muttergottes. 
Gerade in dieser Zeit verehren wir sie als die Königin des Friedens. Das Gebet um den 
Frieden ist deshalb bei diesem Gottesdienst besonders wichtig.                          
 
Pfarrgemeinderat und Diakon Christian Pastötter 
 
 

Gemeindebücherei im Pfarrhof Reichenkirchen 

E-Mail: buecherei-fraunberg@web.de   
Informationen auch auf 

 facebook   und instagram  . 
 
Öffnungszeiten 
Samstag, 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 
Sonntag, 09.07.2023 von 09.15 Uhr bis 09.45 Uhr. 
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